
Suchergebnisse: Oberfinanzpräsidium

1941 – Preise und Verteilung von arisiertem Raubgut

München-Maxvorstadt * Im Oberfinanzpräsidium wird eine „Dienststelle für

Vermögensverwertung“ eingerichtet, die Preise und Verteilung des von den Juden eingezogene

Raubguts bestimmt.     Am Ende der Kette der Nutznießer steht der Volksgenosse, dessen

Profitgier durch Zeitungsanzeigen gezielt angesprochen wird.

27. September 1943 – Die Vermögenswerte der Familie Schülein werden eingezogen

München * Das Oberfinanzpräsidium München ordnet an, dass sämtliche Vermögenswerte der

Familiengruppe Schülein gemäß einer Anweisung des Reichswirtschaftsministeriums an das

Deutsche Reich abzuführen sind. Die Verfügung ist Teil der nationalsozialistischen

Enteignungspolitik, mit der jüdischen Familien ihr Vermögen systematisch entzogen wird. 
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